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VERANSTALTUNGSKALENDER/WICHTIGE HINWEISE/MERKBLÄTTER 

Veranstaltungskalender: 

23. November 2023 Außenwirtschaftsausschusssitzung 

29. November 2023 Sprechtag: Absicherung von Auslandsgeschäften durch Exportgarantieren 

07. Dezember 2023 Marktchancen Australien – Online 

07. Dezember 2023 Arbeitskreis Netzwerk International 

 

 

Zur besonderen Beachtung: 

Das Außenwirtschaftsmagazin „Außenwirtschaft aktuell“ Ausgabe November/Dezember 2023 wird in Kürze kostenfrei 
versendet. Weitere Exemplare können bei der Redaktion angefordert werden, Kontakt: Jörg Hermle, hermle@vs.ihk.de, 
Tel. 07721 922-120 

 

 

 

 

 

Allgemeine Sprech- und Bescheinigungszeiten: 

Frau Cristina Biljaka (Tel. 07721 922-122), Angelina Masset (Tel. 07721 922-247) und Frau Carmen Kubik (Tel. 07721 922-
102) stehen für die Ausstellung von Ursprungszeugnissen/Bescheinigungen/CARNET ATA sowie für den Formularverkauf für 
den Publikumsverkehr vormittags von 8.00 bis 12.00 Uhr zur Verfügung. In Ausnahmefällen können die Dokumente auch 
nachmittags entgegengenommen und am Folgetag wieder abgeholt werden. 

 
 
 
 
 

mailto:hermle@vs.ihk.de
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IM BLICKPUNKT 

Licht und Schatten im internationalen Geschäft - DIHK stellt Ergebnisse des AHK World 
Bussiness Outlook Herbst 2023 

Die deutschen Unternehmen spüren nach einer aktuellen Umfrage der Auslandshandelskammern 
(AHKs) auch an ihren internationalen Standorten eine insgesamt abgekühlte Konjunktur. Trotz der 
damit verbundenen Herausforderungen bauen sie ihr weltweites Engagement derzeit jedoch in 
vielen Märkten aus. 
 
„Wir erleben gerade eine sehr intensive Phase mit viel Licht und viel Schatten im internationalen 
Geschäft", sagte Volker Treier, Außenwirtschaftschef der Deutschen Industrie- und Handelskammer 
(DIHK), bei der Vorstellung des AHK World Business Outlook für Herbst 2023. Für die Erhebung 
holten die DIHK und die deutschen AHKs weltweit die Einschätzungen von mehr als 3600 deutschen 
Unternehmen an ihren jeweiligen Standorten ein.  
 
Mehr auf der Website: www.dihk.de 
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LÄNDER UND MÄRKTE 
 

Costa Rica verhandelt Beitritt zu WTO-Beschaffungsabkommen 

Am 28.09.2023 hat Costa Rica offiziell den Beitritt zum WTO-Beschaffungsabkommen beantragt, 
der nun mit den bisherigen 48 Mitgliedern des Abkommens verhandelt wird. Weitere Informationen 
finden Sie hier 
 

DIHK besorgt über Chinas Drosselung von Graphitexporten 

Volker Treier plädiert für neue Abkommen und einen Rohstofffonds 
 
(DIHK) China, weltweit größter Produzent und Exporteur von Graphit, will in Kürze die Ausfuhr des 
wichtigen Rohstoffs einschränken. Die Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) mahnt 
dringend, strategische Abhängigkeiten abzubauen. 

Weitere geographische Schutzangaben aus Europa in Japan geschützt 

Im Rahmen des Wirtschaftspartnerschaftsabkommens zwischen der EU und Japan werden die EU 
und Japan weitere 42 geografische Angaben (g.A.) schützen, darunter Raclette de Savoie, Vinagre de 
Jerez für die EU und sanuki shiro miso (Miso-Paste) oder Osaka-Wein für Japan. Dies ist das dritte 
Mal, dass die Liste der in Japan und in der EU geschützten geografischen Angaben erweitert wird, 
nachdem im Februar 2021 und im Februar 2022 jeweils 56 geografische Angaben hinzugefügt 
wurden. Zu den betroffenen Produkten gelangen Sie hier. 

Nordmazedonien verhandelt Beitritt zu WTO-Beschaffungsabkommen 

Nordmazedonien hat das aktualisierte WTO-Beschaffungsabkommen von 2012 ratifiziert und wird 
zum 30.10.2023 das 49. Mitglied des Abkommens. Weitere Informationen finden Sie hier 

Deutsch-britische Wirtschaft trotzt der schwachen UK-Konjunktur 

Die im Vereinigten Königreich (UK) aktiven deutschen Unternehmen schlagen sich trotz der relativ 
schwachen Wirtschaftsentwicklung in UK weiterhin erfolgreich. Das geht aus der Herbstumfrage der 
Deutschen Auslandshandelskammer (AHK) Großbritannien hervor, die auch Teil des AHK World 
Business Outlooks ist. 
Knapp 40 Prozent der im Oktober befragten Betriebe erwarten laut "German-British Business 
Outlook Autumn 2023" eine Verbesserung ihrer Geschäfte in den nächsten zwölf Monaten; nur 14 
Prozent rechnen mit einer Verschlechterung. Für die Entwicklung der britischen Wirtschaft 
insgesamt sind die Einschätzungen deutlich zurückhaltender: Nur 24 Prozent der 
Umfrageteilnehmer gehen davon aus, dass sich die Konjunktur ihres Gastlandes im Laufe des 
kommenden Jahres erholen wird, während 35 Prozent eine Verschlechterung vermuten. 
 
Den kompletten Bericht lesen Sie auf www.dihk.de bzw. www.ahk.de 
 
 
 
 

https://newsletter.dihk.de/d/d.htm?p00b072i000kfi00d0000oey000000000mvkjxjol4bw2wohlgx0lm500000dq000000om0nei0
https://newsletter.dihk.de/d?p00b072y000kfi00d0000oey000000000mvkjxjol4bw2wohlgx0lm500000dq000000ketense
https://newsletter.dihk.de/d/d.htm?p00b072q000kfi00d0000oey000000000mvkjxjol4bw2wohlgx0lm500000dq000000g3uu2le
http://www.dihk.de/
http://www.ahk.de/
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Im Russland-Embargo geregelte Nachweispflicht für Eisen- und Stahlvorprodukte 
erfordert keine konkrete Nennung des Ursprungslandes 

Eine Anfrage der DIHK an die Generalzolldirektion zur Nachweispflicht bei Eisen- und 
Stahlerzeugnissen aus Drittstaaten nach Art. 3g I lit. d) der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 ergab: 
 

1. Konkrete Nennung des Ursprungslandes nicht erforderlich, solange ein Rückschluss auf 
den nichtrussischen Ursprung erkennbar ist 

 
Solange der nichtrussische Ursprung erkennbar ist, ist die konkrete Nennung des Ursprungslands 
nicht erforderlich. Zur Nachweisführung ist grundsätzlich jedes Geschäftsdokument geeignet, 
welches einen Rückschluss auf den nichtrussischen Ursprung des Vorproduktes erkennen lässt. Ob 
das vorgelegte Dokument als Nachweis anerkannt werden kann, entscheidet die Zollstelle im 
konkreten Einzelfall. Das Vorhandensein des Nachweises wird durch die Anmeldung der 
Unterlagencodierung Y824 in der Zollanmeldung erklärt. 
 

2. Nachweispflicht gilt auch bei Re-Import 
 
Die Nachweispflicht nach Art. 3g I lit. d) der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 gilt uneingeschränkt 
auch für solche Eisen- und Stahlvorprodukte, die sich nur vorübergehend außerhalb der Union 
befanden (bspw. beim Re-Import zum Zwecke der Veredelung).  
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BW INTERNATIONAL 
 
 

 

 

 

Standortförderung und Internationalisierung als moderne Dienstleistung: Baden-Württemberg ist in 
unterschiedlichsten Bereichen stark mit dem Ausland verflochten. Wirtschaft, Wissenschaft, 
Forschung, Kunst und Kultur sind dabei nur beispielhaft zu nennende Sektoren. Aufgabe von Baden-
Württemberg International ist es, die Internationalisierung des Wirtschafts-, Wissenschafts- und 
Forschungsstandortes Baden-Württemberg zu begleiten und auszubauen. 

Das Aufgabenfeld von Baden-Württemberg International umfasst die Anbahnung von internationalen 
Firmenkooperationen durch Markterschließungsmaßnahmen in den wichtigsten Weltmärkten, das 
Standortmarketing für den Wirtschafts-, Wissenschafts-, Forschungs- und Hochschulstandort Baden-
Württemberg im In- und Ausland, die Begleitung ausländischer Unternehmensinvestitionen in Baden-
Württemberg sowie die Durchführung von Projekten in ausgewählten Zielländern.  

Wir möchten Sie an dieser Stelle auf aktuelle Landesprojekte, die die IHK-Organisation in 
Zusammenarbeit mit der bw-i durchführt hinweisen. Das Gesamtprogramm finden Sie im Internet 
unter: www.bw-i.de 

Incoming Delegation Serbien – Chancen für Lieferanten der Landwirtschaftstechnik vom 
28. bis 30. November 2023 in Stuttgart 

Die Agrarwirtschaft in Serbien hat in den letzten Jahren eine Reihe von bedeutenden Entwicklungen 
durchgemacht. Das Land verfügt über eine beträchtliche landwirtschaftliche Fläche, die 
verschiedene Klimazonen und Bodentypen umfasst. Dies ermöglicht eine breite Palette von 
landwirtschaftlichen Produkten, wie Getreide und Ölsaaten bis hin zu Obst, Gemüse, Wein und 
Tierhaltung. 
Trotz dieser Fortschritte stehen serbische Landwirte vor Herausforderungen wie begrenzter Zugang 
zu Finanzierung, ineffizienter Produktionsinfrastruktur und Schwankungen in den 
landwirtschaftlichen Preisen. Unternehmen aus Baden-Württemberg könnten dazu beitragen, einige 
dieser Bedürfnisse in der serbischen Landwirtschaft zu decken. 
Wir laden Sie herzlich ein, an individuellen B2B-Gesprächen mit interessierten Einkäufern von 
serbischen Landwirtschaftsbetrieben teilzunehmen. Die Gespräche finden am 28. und 29. November 
2023 in den Räumlichkeiten der IHK Stuttgart statt. Sie haben die Möglichkeit, sich für einen oder 
beide Tage anzumelden und Ihre Gesprächspartner individuell auszuwählen.  
Die Teilnahme ist kostenlos, jedoch ist eine verbindliche Anmeldung erforderlich. 
 
Detaillierte Informationen und Anmeldung: https://www.ihk-exportakademie.de/Serbien_2023 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.bw-i.de/
https://www.ihk-exportakademie.de/Serbien_2023
https://www.ihk-exportakademie.de/Serbien_2023
https://www.ihk-exportakademie.de/Serbien_2023
http://event.bw-i.de/?locale=de
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Incoming Delegation Baltische Länder – IT / Government Solutions und Smart City,  
vom 20. bis 21. November 2023 in Stuttgart 

Die IT-Firmen aus den baltischen Ländern haben in den Bereichen Government Solutions und Smart 
City bedeutende Fortschritte gemacht. Der Austausch zwischen IT-Firmen aus Baden-Württemberg 
und den baltischen Ländern könnte eine Vielzahl von Vorteilen bieten, die für deutsche 
Unternehmen als attraktive Anreize dienen könnten 
 
 
Gerne möchten wir Sie dazu einladen, an unseren kommenden B2B-Meetings teilzunehmen, bei 
denen Sie die einzigartige Möglichkeit haben, sich mit IT-Unternehmen aus baltischen Ländern in 
den Räumlichkeiten der IHK Stuttgart zu vernetzen, Ihr Unternehmen zu fördern und wertvolle 
Kooperationsmöglichkeiten zu erkunden. 
Die Teilnahme ist kostenlos, jedoch ist eine verbindliche Anmeldung erforderlich. 
 
Detaillierte Informationen und Anmeldung: 
https://www.ihk-exportakademie.de/Baltikum_2023 
  

https://www.ihk-exportakademie.de/Baltikum_2023
https://www.ihk-exportakademie.de/Baltikum_2023
https://www.ihk-exportakademie.de/Baltikum_2023
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MESSEN UND VERANSTALTUNGEN DRITTER 

Go Global – Grow Stronger 
Internationaler Beratungstag Baden-Württemberg 
am 20. November 2023 in Stuttgart 

Die Auslandsaktivitäten baden-württembergischer Unternehmen sind herausfordernd: Geopolitische 
Spannungen, Störungen der Lieferkette und Fachkräftemangel prägen ihre aktuelle Situation. Beim 
Internationalen Beratungstag erhalten Sie konkrete Antworten und Hilfestellung. Die weltweit 
vertretenen Auslandshandelskammern (AHKs) mit ihrer breit gefächerten Länder- und 
Branchenexpertise beraten zu zahlreichen Regionen, Branchen und Themen. Kommen Sie außerdem 
ins Gespräch mit den IHK-Beraterinnen und -Beratern aus der Außenwirtschaft und vernetzen Sie 
sich mit anderen Unternehmen.  
Die Expertinnen und Experten der AHKs beraten zu folgenden Themen:  
• Marktstrukturen & Branchenentwicklungen 
• Geschäfts- & Investitionsmöglichkeiten 
• Internationales Wirtschaftsrecht 
• Kooperations- & Vertriebspartnersuche  
• Firmengründung 
Außerdem erwartet Sie ein IHK-Themenspecial zu Warenverkehr & Zoll, Digitalisierung & Künstliche 
Intelligenz sowie Fachkräftegewinnung.  
Termin und Ort: 
Montag, 20. November 2023, 09:00 bis 18:00 Uhr 
IHK Region Stuttgart, Jägerstraße 30, 70174 Stuttgart 
Teilnahmeentgelt: 
50 Euro pro Person 
 
Weitere Informationen und Anmeldung: https://internationaleberatungstage.de/  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

https://internationaleberatungstage.de/
https://internationaleberatungstage.de/
https://internationaleberatungstage.de/
https://internationaleberatungstage.de/
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IHK-Auslandsprojekte             
Die Erschließung neuer und der Ausbau bestehender Auslandsmärkte sind für die stark 
exportabhängige baden-württembergische Wirtschaft von entscheidender Bedeutung. Gerade in 
schwierigen Zeiten bedarf es besonderen Einsatzes und verlässlicher Partner, um das Auslandsgeschäft 
auf dem hohen Niveau der vergangenen Jahre zu halten. Je besser und intensiver die Marktkenntnisse 
sind, desto erfolgreicher verläuft das Auslandsgeschäft. 

Aus diesem Grund bietet das Land Baden-Württemberg seinen Unternehmen zahlreiche Maßnahmen 
zur Außenwirtschaftsförderung an. Die Vermarktung Baden-Württembergs als Wirtschafts- und 
Wissenschaftsstandort wird von Baden-Württemberg International (bw-i), der 
Wirtschaftsfördergesellschaft des Landes, betreut. Die baden-württembergischen IHKs sind seit 
nunmehr sieben Jahren Gesellschafter bei bw-i. 

Zur Komplementierung des Landesangebots initiieren und fördern die Industrie- und Handelskammern 
in Baden-Württemberg eigene Projekte zur Markterschließung im Ausland. Die IHKs fördern auch 
2023 verschiedene Projekte, um baden-württembergische Unternehmen beim Aufbau oder der 
Intensivierung ihres Auslandsengagements zu unterstützen. Eine Übersicht und die Möglichkeit zur 
Interessensbekundung finden Sie auf der Homepage: https://www.ihk-
exportakademie.de/Unternehmerreisen/.  

Nachfolgend finden Sie Informationen sowie die Ansprechpartner zu einzelnen Projekten:  
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RECHTS-, ZOLL- UND VERFAHRENSVORSCHRIFTEN 

BMWK veröffentlicht FAQ zur Hinweispflicht nach Art. 6b der Verordnung (EU) Nr. 
833/2014 

Das BMWK hat am 04.10.2023 die FAQ zur Hinweispflicht nach Art. 6b der Verordnung (EU) Nr. 
833/2014 auf seiner Internetseite veröffentlicht. 
 
Im 11. EU-Sanktionspaket wurde unter Art. 6b der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 eine an 
Jedermann gerichtete allgemeine Hinweispflicht verankert. Diese Pflicht ist auch in anderen EU-
Sanktionsverordnungen bereits enthalten, fehlte aber bislang bei den Exportverboten der EU-
Russlandsanktionen. Sie finden die neuen FAQ ab Frage 58 im Fragenkatalog zu den 
Russlandsanktionen. 

Im Russland-Embargo geregelte Nachweispflicht für Eisen- und Stahlprodukte nur für 
Importe in die EU 

(DIHK) Aufgrund wiederholter Nachfragen von IHKs weisen wir darauf hin, dass für Käufe von in 
Anhang XVII des Russland-Embargos aufgeführten Eisen- und Stahlprodukten aus Drittländern, die 
sich bereits in der EU im freien Verkehr befinden, die in Art. 3g d) letzter Satz des Russland-
Embargos stipulierte Nachweispflicht nicht gilt. Sollten von Käufern dennoch Nachweise gefordert 
werden, ist das Ausdruck von Over-Compliance. 
 
Adressat des Nachweisgebots ist allein der Einführer zum Zeitpunkt der Einfuhr in die EU. Dies folgt 
bereits aus dem Wortlaut des Art. 3g d) letzter Satz VO 833/2014: „müssen die Einführer zum 
Zeitpunkt der Einfuhr einen Nachweis über das Ursprungsland der Eisen- und Stahlvorprodukte […] 
vorlegen“. 
  
Wir verweisen an dieser Stelle für diese und andere Fragen zum Importverbot für Eisen- und 
Stahlprodukte zudem auf die ausführlichen FAQs der Kommission zu den Russland-Sanktionen (S. 
170-175 des Dokuments). Insbesondere verweisen wir auf die Ausführungen zu Frage 8 auf S. 173f. 
des Dokuments: „the same Article establishes an obligation for the importer in the EU to provide 
evidence […] No evidence is needed for purchases regarding goods that have already been imported 
into the Union. No evidence is needed for the transfer from one Member State to another of goods 
that have already been imported into the Union.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://newsletter.dihk.de/d/d.html?p00b0wlq00crpw00d0000oey000000000mtujiut20su2wtjj2lticb00000dq000000immu64i
https://newsletter.dihk.de/d/d.html?p00b0wlq00crpw00d0000oey000000000mtujiut20su2wtjj2lticb00000dq000000immu64i
https://newsletter.dihk.de/d/d.html?p00b0wlq00crpw00d0000oey000000000mtujiut20su2wtjj2lticb00000dq000000immu64i
https://newsletter.dihk.de/d?p00bbsj000crpw00d0000oey000000000m2o6iqjh5t3xqoqgoukbw2y0000dq000000j324hk4
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EU-NACHRICHTEN 

Fünfte handelspolitische WTO-Überprüfung der Südafrikanischen Zollunion 

Am 25.10.2023 fand die fünfte handelspolitische Überprüfung der Südafrikanischen Zollunion in der 
WTO statt. Alle WTO-Mitglieder werden regelmäßig einer solchen Überprüfung unterzogen. Weitere 
Informationen finden Sie hier 

EU-Kommission empfiehlt Beitrittsverhandlungen für Ukraine und Moldawien 

Am 08.11.2023 hat die EU-Kommission ihr neues Erweiterungspaket vorgestellt. Dieses enthält eine 
detaillierte Bewertung des Sachstands der Beitrittskandidaten Albanien, Bosnien und Herzegowina, 
Kosovo, Montenegro, Nordmazedonien, Serbien, der Türkei und erstmals auch der Ukraine, der 
Republik Moldau und Georgiens. Die EU-Kommission empfiehlt den EU-Mitgliedsstaaten 
Verhandlungen über einen EU-Beitritt der Ukraine und der Republik Moldau zu starten. Für den 
Start von Verhandlungen mit Bosnien und Herzegowina sind laut EU-Kommission noch nicht alle 
Kriterien erfüllt. Zudem empfiehlt die EU-Kommission Georgien unter Bedingungen den 
Beitrittsstatus zuzuerkennen. Zum Erweiterungspaket und den einzelnen Länderberichten gelangen 
Sie hier. 

Schweiz will neues Verhandlungsmandat für Handelsgespräche mit EU 

Am 08.11.2023 hat der Schweizer Bundesrat beschlossen, ein Verhandlungsmandat zu erarbeiten, 
auf dessen Grundlage neue Handelsverhandlungen mit der EU beginnen können. Nach dem 
Abschluss der siebenjährigen Verhandlungen zu einem EU-Schweiz-Rahmenabkommen hatte die 
Schweiz 2021 das Verhandlungsergebnis einseitig zurückgewiesen. Weitere Informationen finden 
Sie hier.  

https://newsletter.dihk.de/d/d.htm?p00bbyei000kfi00d0000oey000000000m4fqk30fdw5kujqj2t0x6ri0000dq000000l2ydnse
https://newsletter.dihk.de/d?p00bcehq00crpw00d0000oey000000000m7037ytpptf7vleq6pm7oty0000dq000000bvp5so4
https://newsletter.dihk.de/d/d.html?p00bcehy00crpw00d0000oey000000000m7037ytpptf7vleq6pm7oty0000dq000000nkinfx4
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KOOPERATIONEN/GESCHÄFTSPARTNERVERMITTLUNG 
 
Außenwirtschaftsportal iXPOS 
Das Außenwirtschaftsportal iXPOS bietet mit der Export Community eine Geschäftskontaktbörse für 
in- und ausländische Unternehmen. Potenzielle Geschäftspartner lassen sich über verschiedene 
Suchkriterien wie Branchen, Zielmärkte und der gewünschten Kooperationsart finden. Außerdem 
können eigene Geschäftswünsche eingestellt werden. 
 
Weitere Informationen: www.ixpos.de 
 
Auslandshandelskammern (AHKs) 
Die deutschen Auslandshandelskammern (AHKs) übernehmen auftragsbezogen die Vermittlung von 
kompetenten Geschäftspartnern im Ausland und bringen Sie durch umfassende, 
zielgruppenorientierte Recherchen beispielsweise mit potenziellen Handelsvertretern, 
Handelspartnern, Kunden oder Herstellern in Kontakt. Das AHK-Netz umfasst rund 120 Büros in 
über 80 Ländern. Diese erstellen nach individuellem Anforderungsprofil eine Vorauswahl an 
möglichen Kandidaten, die von den Unternehmen näher betrachtet werden. Dieser Service ist 
entsprechend dem Aufwand mit Kosten verbunden. 
 
Weitere Informationen: www.ahk.de 
 
Enterprise Europe Network (EEN) 
Das Enterprise Europe Network unterstützt Unternehmen bei auf der Suche nach Geschäftspartnern 
durch einen Eintrag in eine zentrale Kooperationsdatenbank. Mit dem anonymen Eintrag steht das 
Suchprofil rund 600 Partnerorganisationen in über 60 Ländern weltweit zur Verfügung. Zusätzlich 
wird die Teilnahme an Kooperationsbörsen in verschiedenen Branchen angeboten. Die IHK 
Schwarzwald-Baar-Heuberg ist Stakeholder des Enterprise Europe Network. 
 
Weitere Informationen: https://een.ec.europa.eu 
 
Geschäftschancen bei den UN-Organisationen 
Die Organisationen der Vereinten Nationen (United Nations - UN) kaufen für Ihre Büros und 
Aktivitäten weltweit Waren und Dienstleistungen über Ausschreibungen ein. Um deutschen 
Unternehmen die Geschäftsanbahnung zu erleichtern, haben die Auslandshandelskammern (AHKs) 
in New York, Kopenhagen und Mailand mit Unterstützung des Bundeswirtschaftsministeriums 
(BMWi) Informationsstellen eingerichtet. Ziel ist es, die Zahl der Verträge, die an deutsche 
Unternehmen vergeben werden, auf lange Sicht zu erhöhen.  
 
Weitere Informationen finden Sie auf dem AHK Internetportal UN-Procurement: 
https://unprocurement.de/  
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